
M
it einem Lächeln auf
den Lippen türmt
DirkAdam (43) einen
riesigen, weichen Le-

go-Baustein auf den nächsten.
DerbunteTurm,derneben ihm
steht, überragt den Lehrer um
Längen. Es sieht so aus, als hät-
te er hier schon ein Weilchen
gebaut.
Neben vielen anderen Er-

wachsenen hat der 43-Jährige
den Ort erobert, der sonst nur
den Allerjüngsten vorbehalten
ist: den Indoor-Spielplatz. Je-
dendrittenDonnerstag imMo-
nat treffen sich ab 19:30Uhr bis
zu400über 18-Jährige imSpiel-
paradies Rabatzz in Stellingen
(KielerStraße571), umgemein-
samzuhüpfen, zurutschenund
zu toben.Kostenpunkt: 5,50Eu-
ro pro Nase.
„Die Ideezudiesembesonde-

renAfter-WorkClub istunsvor
ungefähr eineinhalb Jahren ge-
kommen“, sagt Inhaber Achim
Landvogt (48). „Immer mehr
Erwachsene habenuns gefragt,
ob sie nicht bei uns feiern kön-
nen. Uns ist aber aufgefallen,
dass sich die älteren Semester
durchdieAnwesenheitderKin-
der gehemmt gefühlt haben.
Deshalbhabenwirbeschlossen,
den Spielplatz ein Mal im Mo-

nat ausschließlich für über 18-
Jährige zu öffnen.“
Mit dem ungewöhnlichen

Konzept scheint der 48-Jährige
tatsächlichaufeineMarktlücke
gestoßenzusein.Schonvorder
Ladeneröffnung um 19.30 Uhr
bildensich langeSchlangenvor
den Kassen. Unter den großen
Kindern sind auch Uwe und
Kerstin Thielk. DerMetallbau-
er und seine 45-jährige Frau
sind zum ersten Mal hier. Zu-
sammenmit anderen Eltern ei-
ner Kindergartengruppe ran-
geln sich die beiden durch das
siebenMeterhoheKletterlaby-
rinth. „Das kannman ruhigmal
wieder machen“, sagt der 48-
JährigenachseinererstenRun-
dedurchdenIndoor-Spielplatz.
Für die Erwachsenen gelten

natürlich die gleichen Regeln
wie für die Kinder. Socken und
bequeme Kleidung sind im
Spielparadies einMuss. Achim
Landvogtverrät jedoch,dasses
einen gravierenden Unter-
schied zwischen den verschie-
denenAltersgruppengibt: „Die
über 18-Jährigenmachengenau
das, was sie nicht dürfen. Die
HinweisschilderanderRutsche
werden als Anreiz genommen,
genau so zu rutschen,wie es ei-
gentlich verboten ist.“
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Kindisch nach Büro-

Kurt Andree (27), Liv Egerland (25) und Blandine Andree (38, v.l.) im Bällebad

So springt der Otto-Versand: Angestellte testen nach Feierabend die Hüpfburg des Indoor-Spielplatzes „Rabatzz“.

Tobias Thomaschk (24), Danica Rogge (26), Nicole (27) und André (29, v.l.) Füssel probieren dieWellenrutsche aus.
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In der Stellinger Indoor-Spielhalle Rabatzz toben einMal imMonat bis zu 400 Erwachsene
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Mit siebenMeternHöheund
32 Metern Länge ist die knall-
gelbe Wellenrutsche die größ-
te inganzHamburg.Obsiehält,
was sie verspricht, testen die
FreundeNicoleFüssel (27),Da-
nica Rogge (26), Tobias Tho-
maschk (24) und André Füssel
(29). Sie selbst nennen sich die
Chaostruppe. Und so rutschen
sie auch: Nicht nur die Hände ,
sondern auch die Füßewerden
wild in die Luft geworfen.
Achim Landvogt hatte Recht.
„Für viele Freunde und Ver-

eine istderÜ-18-Abendeinegu-

te Gelegenheit, etwas abseits
von den gängigen Aktivitäten
zu unternehmen“, sagt der Ra-
batzz-Inhaber.
Eine dieser Gruppen ist die

Abteilung Einkauf des Otto-
Versandes. „Wir beschäftigen
unsdenganzenTagmitZahlen.
Da freuen wir uns, abends mal
etwas ganz anderes zu ma-
chen“, sagt die Prognostikerin
Angelika Kraglund (54). Ge-
meinsamhopsendieAngestell-
tendurchdie riesigeHüpfburg.
So lange, bis ihnen die Puste
ausgeht. MAREN BENEKE

Osdorf

Räuber überfällt zwei
Tankstellen in zehnMinuten
InnerhalbvonnurzehnMinutenhateindreis-
ter Räuber am Freitagabend in Osdorf zwei
Tankstellen überfallen. Um 19.47 Uhr war der
Mann in die Jet-Station am Rugenbarg ge-
stürmt.DerPächter, der sich in einemNeben-
raum aufhielt, beobachtete denTäter über ei-
ne Überwachungskamera und drückte den
Alarmknopf.Der verhinderteRäuberflüchte-
te ohneBeute.Um 19.57Uhr bedrohte er dann
denKassiererder Jet-TankstelleanderOsdor-
fer Landstraßemit einer Schusswaffe. Der In-
haberübergabihmeinengeringenGeldbetrag.
TrotzGroßfahndungmiteinemdutzendStrei-
fenwagenentkamderTäter.Hinweisebitte an
die Kripo unter Tel. 42865-6789. (th)

Altstadt

Weitere Proteste gegen
Nazi-Laden geplant
ErneutProtestgegendenNazi-Klamotten-La-
den „Thor Steinar“ in derHSHNordbankPas-
sage am Gerhart-Hauptmann-Platz: 40 Men-
schendemonstriertengesternMittagamMön-
ckebrunnen gegen das Geschäft. Unter dem
Motto: „Faschismus ist keine Meinung, son-
dern ein Verbrechen – Naziläden schließen!“
hatte Die Linke zur Protestkundgebung auf-
gerufen. Laut Polizei blieb die Kundgebung
friedlich. Heute Mittag ist erneut eine Kund-
gebunggegendenLadenangemeldet.DerVer-
anstalter geht vonmehrerenhundertTeilneh-
mernaus.DaverkaufsoffenerSonntagist, rech-
net die Polizei mit Problemen und hält meh-
rere Hundertschaften in Bereitschaft. (th)

Dirk Adam (43) bautmit riesigen
Lego-Steinen einen Turm.

FlorianWachter (27) undMaike
Schneider (27) lassen sich hängen.

Schluss


